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Wiedemar entscheidet sich gegen
Industriegebiet: Was nun für die Region?
Wiedemar erhält kein Industriegebiet, Wahlergebnisse und

der Tierpark Eilenburg bereitet sich auf die Zukunft vor.
Erfahren Sie mehr!

In Nordsachsen haben die Bürger bei einem bedeutenden
Bürgerentscheid ihre Stimme erhoben und eine klare
Entscheidung getroffen. Die Diskussion über die Schaffung eines
Industriegebiets auf 400 Hektar Ackerfläche in Wiedemar, die
mehr als zwei Jahre währte, fand am Sonntag ein
überraschendes Ende. Eine Mehrheit von zwei Dritteln der
Wähler sprach sich gegen die Pläne aus.

Die Debatte um das Industriegebiet war von intensivem
Engagement verschiedener Akteure geprägt. Bürgermeister,
Vertreter des Freistaates und des Landkreises setzten stark auf
die Initiative, versprachen Tausende von Arbeitsplätzen, hohe
Steuerzuflüsse und eine Belebung der regionalen Wirtschaft. Auf
der anderen Seite stand eine engagierte Bürgerinitiative, die
sich vehement gegen das Vorhaben zur Wehr setzte, um das
Landleben und die fruchtbaren Äcker in Wiedemar zu erhalten.

Reaktionen und Perspektiven nach der
Entscheidung

Die Entscheidung der Bürger wird von der Bürgerinitiative „Kein
Industriegebiet zwischen Wiedemar-Brehna-Delitzsch“ als
eindeutiger Sieg gefeiert. Dagegen äußerten der Bürgermeister
und führende Wirtschaftsvertreter ernste Bedenken, da sie die
Chance auf bedeutende wirtschaftliche Entwicklung als verpasst



ansehen. Die Diskussion dreht sich jetzt um die Frage, welche
Auswirkungen diese Entscheidung auf die Region Leipzig haben
wird. Die sächsische Staatsregierung hatte gehofft, durch dieses
Industriegebiet auch Investoren in andere zukunftsfähige
Branchen anzulocken.

Auf die Entscheidung des Bürgerentscheids reagierte der
Gemeinderat, der im Sinne der Bürger voraussichtlich gegen das
Industriegebiet votieren wird. Dies bedeutet, dass in drei Jahren
erneut über das Vorhaben verhandelt werden kann. Trotzdem
bleibt die Frage im Raum, was dieses Ergebnis für die
wirtschaftliche Perspektive der Region bedeutet, da keine
Flächen von ähnlichem Potenzial in Sachsen vorhanden sind.

In der Zwischenzeit gibt es jedoch in der Region Leipzig-Halle
weiterhin Bewegungen in der Entwicklung von
Großansiedlungen. Insbesondere im Umfeld des Flughafens
Leipzig/Halle sind Pläne in der Mache, die möglicherweise
zukünftige Arbeitsplätze schaffen könnten.

Wahlen in Nordsachsen und ihre
Auswirkungen
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